
leisten können. In den Wohngruppen, die noch immer nach den Be
triebsgruppenmitgliedern weinen, zeigen sich sozialdemokratische 
Schlacken in Organisationsfragen. Es gilt daher, die Diskussion auch auf 
diesem Gebiete offensiv zu führen, den Genossen aufzuzeigen, welche 
großen Aufgaben unser heutiger Parteitag vor uns stellt, und daß wir 
sie nur lösen können, wenn jeder Genosse auf dem Platz seine Pflicht 
erfüllt, auf den er von der Partei gestellt wurde. Vor allem der Fünf
jahrplan wird für unsere Genossen in den Betrieben große Anforde
rungen sowohl auf politischem als auch auf sachlichem Gebiete stellen. 
Wir werden dieses Problem lösen.

Für die im demokratischen Sektor arbeitenden und im Westen woh
nenden Genossen gilt weiter nach wie vor der Beschluß, wie er ebenfalls 
schon auf der Organisationskonferenz im Juni vergangenen Jahres ge
stellt wurde, daß sie in erster Linie ihre Parteiarbeit im Westen Berlins 
zu leisten haben. Der Beschluß über das Verhältnis der Wohngruppen- 
und Betriebsgruppenmitglieder ist über ein Jahr alt, und trotzdem 
wird heute noch darüber diskutiert. Audi dieser Fall zeigt uns, daß wir 
es eben noch nidit genügend verstanden haben, wirklich zu kontrol
lieren, inwieweit unsere Besdilüsse durchgeführt werden. Wäre diese 
Kontrolle rechtzeitig und systematisdi erfolgt, dann wäre es nicht 
möglich, daß man heute noch darüber diskutiert.

Ich möchte meinen Diskussionsbeitrag abschließen mit der letzten 
der 12 Grundbedingungen, die Genosse Stalin bereits im Jahre 1925 
in einem Gespräch mit einem deutschen Kommunisten entwickelte. 
„Es ist notwendig“ — so sagte Genosse Stalin —, „daß die Partei die 
Durchführung ihrer eigenen Beschlüsse und Direktiven systematisdi 
überprüft; denn ohne diese Bedingung könnten sie sich in leere Phrasen 
verwandeln, die nur geeignet wären, das Vertrauen der breiten prole
tarischen Massen zur Partei zu untergraben.“ Wenn es uns gelingt — 
und es muß uns gelingen —, die Arbeit in dieser Richtung entschei
dend zu verbessern, dann werden wir einen weiteren Schritt vorwärts
kommen in der Entwicklung unserer Partei zur Partei neuen Typus. 
(Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender D a h l e m :  Das Wort hat Genosse Otto Schön.

Otto S c h ö n  (Sachsen): Genossinnen und Genossen! Genosse Wil
helm Pieck hat in seinem gestrigen Bericht im Zusammenhang mit un
seren Aufgaben im besonderen betont, daß es darauf ankommt, un
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